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DAS SCHLOSS
Schloss Plaue liegt eine Stunde 
westlich von Berlin im Ortsteil Plaue 
von Brandenburg an der Havel. 

In schönster Lage, direkt am 
Plauer See befindet sich Schloss 
Plaue mit seinen zahlreichen, 
bereits liebevoll restaurierten 
Nebengebäuden. Hierzu zählen 
insbesondere das Gästehaus für 

Ihre Übernachtung und die Schloss-
schänke zum Rasten und Erholen.

Geschichte
Das feste Haus in Plaue wurde 
bereits in einer Urkunde von 1216 
erstmals erwähnt. Nachdem 1459 
Georg von Waldenfels die ehemalige 
Burg übernommen hatte, befestigte 
er die in Teilen verfallene Burg neu 
und vergrößerte die Anlage unter 
Einbeziehung der noch erhaltenen 
Reste. 
Dieser von einem Graben umgebene 
unmittelbare Vorgängerbau des 
heutigen Barockschlosses war eine 
typische Schlossanlage des 16. Jahr-
hunderts.
1711 bis 1716 wurde unter Fried-
rich von Görne die neue Dreiflü-
gelanlage unter Verwendung alter 
Fundamente errichtet.  Während 
eines Besuches soll der Soldaten-
könig Friedrich Wilhelm I. hier seinen 

Plaue ist Stadt! Diese Vorstellung 
prägt die Identität Plaues bis heute. 
Tatsächlich war Plaue eigenständi-
ge Stadt – bis 1952. Davon zeu-

gen das baukulturelle Erbe – die 1915 
gegründete Gartenstadt Plaue (Arch. Paul 
Schmitthenner), das Barockschloss an 

der Havel (1716) und die beein-
druckenden Backsteinbauten der 
Pulverfabrik Kirchmöser (1914) – 
sowie das besondere bürgerschaftli-
che Engagement in der Gegenwart.
Die vom Team [BEST] kuratierte 
Ausstellung lädt ein zu einem Rund-
gang: durch die Garten-, Wasser- 

und IndustrieStadt Plaue/Kirchmöser, die 
heute zu Brandenburg gehört und auch 
gefragte Filmkulisse ist.
Ausgehend von der Geschichte werden 
gegenwärtige Problemstellungen und 
Initiativen aufgegriffen, und es wird an-
geregt zum aktiven Mitgestalten an der 
Zukunft Plaues.

Eröffnung: Freitag, 29. Mai 2015, 17 Uhr 
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Ort  Schlosshof Plaue, Schlossstraße 27a und Gartenstadt Plaue
Zeitraum  Samstag, 30. Mai bis Sonntag, 13. September 2015
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